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G u d e r n l a l - V e r l a u t b a r u n g e n ,

Gt. G. V.

K u n d m a c h u n g
der V e r s t e i g e r u n g der R s l i g i o n s f o n d s h L n s c h a f t F r e y s p u r g

in Stepcrmar'k.

-Äm 29. May 1826 Vormittags um Iio Uhr wird in der k. k. Burg im
Rathsaale des k. k. Landesguberniums die Religlonsfondsherrschaft
Frepspurg öffentlich verkauft werden.

Der Ausrufspreis ist: Neun und D r e y ß i g Tausend D r e y
Hunder t Gulden Conv. Münze.

Diese Herrschaft liegt in Steyermark im Marbmger Kreise in
der Nähe der Stadt Radkersburg.

Sie hat keinen'eigenen Sitz, und ist gegenwärtig von dem
Verwalttmgsamte der Staatsherrschaft Steinhof verwaltet worden.
Dazu gehören:

'^. A n A eck ^ r n r /
5 Joch î czö Quadratklafter, außer der Otadt Radkersburg liegend.

V, A n W e s ls g ä r , t e n :
1. Ein Weingarten, in MMbüchl '^ey.MadkersbMg., .sammt dem

dabey befindlichen'HennMs^ Keller ^und 2 Wnzereym mit 13
Io.ch 1173 Quadratklafter Reböngnckd, 11 Joch i-s QuadraMafter
Aecker, Wiesen und Weidegrund,
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L. Ein Weingarten zu Grlmau bey Luttenberg/ wobey ein Herrnhaus
und 2 Winzereyen sind, mit n Joch 796 Quadratklafter Rebengrund,
4 Joch 263 Quadratklafter Aecker und Wiesen, 9 Joch i469 Qua-
-dratklafter Weid - und Waldgrund.

. 0 . A n U n t e r t h a n e n :
316 Rücksassen, Z09 Zulehen,

welche jährlich zu entrichten haben
1« an nnsie iger l ichem G e l d d i s n s t :

unveränderlicher Urbarsdienst . . . ä49 fi- 6 ^ k r .
unveränderliche Gstreidreluition . . . 227 - — -

- Kleinrechtenreluition . . 5i5 ? 4 2 ^ -
- Bergrechtsreluition . . 4^7 - 7 ^ "

unwiderrufliches Verleg-und Schutzgeld . 4 9 - 4 7 ^ -
unwiderrufiiche Robathreluition . . 10Z6 - 45 -

- Zinsen von Dominical-Rea-
litäten . . . . . . . 2o3 - 2 9 ^ 4 -

zusammen . . . 2^99 fi. — °^kr.
2. an N a t u r a l - G e t r e i d d i e n s i , und zwar R o b a t h g e t r e i d :

137 Metzen 9^5 Maßl Weihen
6 - 14^.5 - Hafer.

Z i n s h a f e r/
7 Metzen 3 Maßl Hafer; ,

3. a n N a,t u r a l r 0 b a t h : ^
232 Tag Handrobath;

. 4 a n K l e i n r e c h t e n i n N a t u r a :
'- 16 Kapaunen, 17 Hühneln, i53 Stücks Eyer.

5. a n B e r g r e c h t , , i n N ^ a t u r a :
34 S ta r t i n , 1 Eimer, 9 Maß Wein;

6. a n W e i n z e h e n t : ^
zu Schlafmtz ganz, zu T rago t inM, Koslafzen, Kazian-, Mut-
und Roßenberg, dann zu GraboMchenberg aber zu zwey Dr i t te l ;

7. a n, H a f s r z e h ŝ n t : ^ ' ,̂  - , ^ ^
zu Schlafnitz ganz. ,
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O. B e s o n d e r e G e r e c h t s a m e . ,
H. Das Reißgejaid in dem Districts Schlafnitz.
2. Die Fischerey im Abstaller und Seiberstorfer Bache.

L. D i e Laudemien- und Mortuarienbezüge».
Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, der hierlgndes Realitä-

ten zu besitzen geeignet ist.
Derjenigen, welche in der Regel nicht landtäfiich sind, kömmt bier-

bey für sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie die allerhöchst
bewilligte.Befteyung von der Entrichtung des unnobilitirten Zinsguldens
w Hinsicht dieser Herrschast zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen will> hat als Caution den
zcbnten Theil des Ausrufspretses, folglich Z930 fi. Conv. Münze bey dev̂
Vcrsteigerungs- Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metall-
münze und auf Ueberbrmger lautenden Staatspieren nach ihrem cursma-
ßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von detw
k. k. Fiscalamte vorlaufig geprüfte und bewahrt bestätigte Sicherstellungs-
Acte beyzubringen.

Das D r i t t e Theil des Kausschillings dieser Herrschaft, wenn ee
den Betrag von öooos fi. übersteigt, im entgegengesetzten Falle aber die
Hälfte, ist von dem Ersteher vier Wochen Nach erfolgter Genehmigung
des. Kaufes noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die in den vorausge-
laffenen Fallen verbliebenden zwey Dr i t t -Thei le , oder die verbleibende
Hälfte kann er gege« dem, daß sie auf der erkauften Herrschaft in erster
Priorität versichert, und mit jährlichen fünf vom Hundert in Conv. Mün-
ze und m halbjährigen Fristen verzinset wird^ binnen fünf Jahren mit
fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen will., so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich
für diesen Act ausgestellten und gehörig leZalisirttn Vollmacht fernes Com-
mittenten auszuweisen.

Die zu? Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungsacten und
die Beschreibung der Herrschaft, so wie auch die ausführlichen Berkaufs-
bedingungsn können taglich bey der k. k. steyermarkischen Staatsgüter-
Administration nächst der k.k. Burg im sogenannten Vicedomhaust einge-
Men weroetu
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Wer die Herrschaft selbss jn Augenschein zu nehmen wünschet, kann
slch an dgs Verwaltungsamt Steinhof bey Radkersburg wenden.

Von der k. k. steperm. Staatsgüter - Veraußerungs - Commission.
Grätz am 14. Februar 1626,

. A n t o n Schü rs r v. W a l d h e i m ,
kaiserl. königl. Gubernial- und Präsidial- Secretär.

H. 29c). B e k a n n t m a c h u n g . a 6 ^^ im. ^.205.
" (3 ) Dem verehrten Publicum wird humit zur Kenntniß gebracht, daß in dem
hierortigcn k. k< Proumzial-Btrafhause amCastell, nachdem die Sträflinge durch
einen eigens hiezu aufgenommenen und angestellten Werkführer in allen Arbeiten
der Leinweberey (mit Ausnahme der Damaste, der gezogenen und geblümten Gewe-
be) umcrnchtet sind, gegen Entrichtung eines bllllgenArbeitslohnes, von und für
Jedermann derlev Arbeiten angenommen und verfertiget werden.

Die daselbst verfertigt werdenden Arbeuen sind: alle Gattungen tzon Lein-
wand, verschiedenfarbige Eanevaße, Barchente, Bet t -und Sack-Zwilliche/ Tisch-
zeuge von verschiedener A r t , Handtücher und dergleichen.

Diejenigen, welche derlcy Arbeiten bcy der hierortigen S t r a f - u n d Urbeits«
haus: Anstalt verfertigen laisen wollen , belieben sich bey der Strafhausvcrwaltung
im Castell hier zu melden , woselbst auch das zu verarbeitende Materiale abgegeben,
vorgemerkt, dafün gehafiet, und d;e fertige Arbeit rmeder abgehohlt wird.

Zugleich wud auch bekannt gemacht, daß mtt Gemhmigungder h,erlandig
hohen k. k. Lalidesstclle,an allen Mark ts : und Wochenmarktstagen Vormtttags,
vor dem Rathhause der, im hiesigen Strafhause erzeugte Vorrath von ordinärer
Rupfen-und ^Relsten - Leinwand , Eaneoaß, Barchent, Bet t -und Eackzwlllich ,
Tlsckzeug von gebleichtem und ungebleichtem G a r n , dergleichen Handtücher u. s. w.
durch den Strafhaus? Werkmeister aus freyer Hand wird verkauft werden.

D a diese Arbeitsanstatt vorzüglich zum Zwecks hat /d ie hier verhaftet werden?
den Sträflinge während der Dauer ihrer Strafzeit an Arbeitsamkeit und Fleiß zu
gewöhnen, um sie sodann, wenn sie aus dem Strafhause wieder entlassen wer-
den, in die Lage zu seyen, daß sie auf rechtlichem Wege, und sich den Ihrigen
den nothwendigen Lebensunterhalt zu erwerben im Stande sind; so wurde von
der hohen k. k. Landessselle bewilliget, daß die Strafunge bey diesen und allen sonsti-
gen Arbeiten, über dle ihnen für den Fond aufgegebene Leistung, sich auch noch
durch angestrengten Fleiß einen Utberuerdttnst zu ihrem eigenen Nutzen erwerben
können, wofür chnen der Arbeitslohn bis zu ihrer Entlassung aus dem Blrafhaus
se aufbewahrer, und dann ausbezahlt w i rd , damit sie mtt diesem Ersyarmß das
nothwendige Arbeitsgcrathz sicd dcyscdaft'cn, oder wenigstens für den Anfang ihre
ersten dringenden Bedürfnisse dam^ »^Netten können. D a es hlezu nothwendig
ist, daß diese Gtraf?und Arbc . .^us - Anstalt immer mit hinreMender Arbctt
versehen sey, ss wird hiemn " - / n nach Standesgedühr von der Verwaltung
dieser Strsfanstalt gezieme . / welcher derley Arbeiten benöthigtt, solch«
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dieser Anstalt, welche übrigens versicherl, daß selbe nach der Beschaffenheit des
Garns/wenn nicht besser, doch gewlß so gut , wie von jedem andern Weber gear«
beitet werden w i rd , zukommen zu lassen, und somit zu dem beabsichteten Ziele der
Besserung unglücklicher Menschen, welche oft nur aus Mangel an zureichendem
Verdienst, Verbrecher werden, menschenfreundlich beyzutragen.

K. K. P rov inz ia l -S t ra f -und Arbeitshausverwaliung zu Laibach am
Castell den 2. März 1826. ^____^____^__^_____^

Kre isämt l i che V e r l a u t b a r u n g e n -
Z. 298. V e r l a u t b a r u n g . N r . yy^.

(2) I n Folge hoher Gubermal- Verordnung vom y . , Erhalt. 16. Februar d.
I . Zahl 2^75, werden die Bauhersiellungen an dem Psarrhof auf hen Wtr th-
schafrs-Gebäuden zu U r e i ^ im Benosetschev-Bezirke, am I o . März d. I . lm
Versteigerungs-Wege professionlsten-und artlkelwelse hmtan aegcben werden.

Nach dem dießfalligen buchhalterisch richllggestcllten Kostenüberschlag belau-
fen sich: «.

5) Die sn dem Pfarrhofe, mit Ausnahme der Scarpenmauer, vorzuneh-
menden Professionisten-Arbetnn auf . . . . / 266 fi. i 3 kr.
die Baumatenalien ° . . 7̂ . . . I62 st. 4g2^k r .

- I)) Die Aufführung einer neuen Gartenfront- Mauer , und
die .Herstellung des anstoßenden Traktes/ hmsichlUch der Profession
rasten-Arbetten auf . . . . . , . i 3 l fi. g N^kr.
dann die Materialien hierzu auf . . . . . 172 ft. 5a kr.

e) Die Professionlssen- Arbeiten für Aufbauung eines ncu-
en Sta3es> und einer Dreschtenne auf . . . . 122 si. 55 kr.
und dle Materialien hterzu auf' . . . . . i56st. i 6 U ^ k r

Daher die gesammte Herstellung auf . « 1 2 ^ 2 ^ 1 5 k^7
Die hierzu erforderlichen, auf Z83 st. ^g N^ kr. adjusnrcen Hand-und

Zugrobathen werden von der Pfarrgememde unentgeldllch m Naiura gelelsset.
Alle jene, welche diese Bauten zum Theile oder ganz zu übernehmen gcc

denken, haben am oben festgesetzten Versteigerungstage Vormittags um y Uhr
bcy diesem k. k. Kreisamte, mtt dem 5percenngen Vadmm versehen, zu erscheinen.

Uebrigens kann der I-ießfällige 'Kostenüberschlag m den Amtsstunden taglich
bey dem Krclsamre eingesehen werden.
K. K. Krelsamt Adelsberg am 2Z. Februar 1826

A n t o n F r e y h e r r C o d e l l i v o n F a b n e n f e l d ,
k. k. Gubernial- Rath und Krelshauvimann.

J o h a n n A t o y s T h a l h a m m e r /
k. k. Kretsfecretär.

Zur Lieferung des für die Herstellung der Uferbelchlage am La'bachfiusse,
Und zwsr zwischen der Schusterbrücke und dem Stttichev-Hofe, benöthigenden



Zimmermanns-Materirals, in dem zum Ausrufspreift genommen werdenden
Gesammtbetrage von 747 ft. 2 1̂ 3 kr., wird in Folge hoher Gub. Verordnung
vom 27. Februar und 2. März l. I . , Z. 2916 und 3g5o, am 29. d. M . März
Vormittags um 9 Uhr eine Minuendo« Versteigerung bep diesem k. k. Kreisamte
abgehalten werden.

Welches mit dem Beysatze zux allgememen Kenntniß gebracht wird / daß
der Kostenüberschlag und Vorausmaß taglich in den gewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts eingesehen werden könne.

K. K. Krelsamt Lachachden 14. März 1826-

S t a d t - u n b landrechtliche Verlautbarungen.
Z°. 29Z. (5) N r . 7Z85 ^^ i58o.

Von dem k. k. StadtkUnd Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es
sty von diesem Gerichte auf Ansuchen des D r . Anton Pfeffertr, als Cesswnar der
Alphons Hanibal Ierschinovitz Edlen von Löwengreifschen Erbsinteressenten, tn sei-
ner Rechtssache wider Herrn Daniel Freyhsrrn son Wolkensberg, m dtt öffent-
liche Versteigerung der dem Erequirten gehörigen/ auf 55 2)2 st. i5 kr. geschahen
Herrschaft Ponooitsch sammt den damit mcorponrten Gülten und Zugehörungen
gewilliget, und hiezu drey Termine/ und zwar auf den 6. Mä rz , 2H. Apri l und
12. Iuny 1626/ jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. ,Stadt-und
Landrechte mit dem Beysaye bestimmt worden/daß, wenn diese Realität weder
bey der ersten noch zweyten Fnlblethungs - Tagsatzung um den Schatzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte/ selbe bey der drttten auch untcr
dem Schätzungsbetrage hmtan gegeben werden würde. N o übrigens den Kauftus
stigen frey steht, die dießsalligen Llcitationsoedingiffe, wie auch ine Schätzung in
dießlandrechtlicher Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder beydem,
Erecutwnsführer Dr . Anton Pfeffcrer einzusehen und Abschriften davon zu verZ
langen.

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain. Laibach am 5. Dec. 1Z25.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethungstagsützung hat sich t?m Kaustustl-

ger gemeldet.
Lalbach am 14. März 182,6.

^ _ _ ^ — - ^ — > ^ ««-.——-^——»----—-—
Von dem k. k, Stadt , und'Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht,: Es

sey über das Gesuch des Joseph Gressel, Inhabers der Herrschaft Treffen, in die Aus-
fertigung der Amortisations« Gdicte rücksichtlich des augeblich in Verlust gerathenen,
feit 7. December 1620 auf der Herrschaft Treffen intabulnten Schuldscheines dds-. 2^.
Iuny »799, vom Johann Ncp. Baxxagozan Gregor Aurz pr. 3020 ft. gßwiNiget rsor-
den. EZ haben demnach alle jene, welche auf gedachten Schuldschein aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem f. k, Stadt, und Land-
rechte fogerriß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres An-
langen des heutigen Bittstellers Joseph Gressel, die obgedachte Urkunde und rücksichtlick
das darauf befindliche Intabulationscertificar nach Verlauf dieser gesetzlichst; Frist für
getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt wertsn wird,.

. ^ Lgih^ch den 7> März zgM
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2I4. F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . 5ä V'uin. z3f
(2) Von dem Bezirks« Gerichte Wipbach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Esse

über das Gesuch des Herrn ^Michael Grafen, und der Frau Sophie Gräfinn Soronini v '
Kronberg, gcgcn den Andreas Daniel Obresa, wegen 8209 ft. 46 kr., und 2664 fi. 43 kr'
die executive Feilbietduna. der mit Pfandrecht beleqten, dem Ge.qner flehörigcn, dem
Grundbuchs der im Wipdacher Boden liegenden Gült Haasberq sub Nr. 6^,217 und
3ij i235 unterthänigen Wcinqärten Nembsl sderStermetz, im Schätzwerthe Von ,41 fi.
z2 kr. ,und Odolunz,im Schahrverthe von 62 ft. 54 kr, dann des dem Grundtuche des
Gutes Rossencgg sub. T. ». I^olioZiö inliegenden Weingartens 22 8l-ek?.ck, im Schätz»
werthe von 45o ft., und des dem GruBdduche des Gutes Schivihhossen eindienenden l ' M
bergrcchtlichen Weingartens poä Xesto genannt, im Schatzwerthe von 121 ft. 46 kr. , von
dem hohen k. k. Stadt« und LsndreHte in Krain bewilliget, und zu deren Vornahme,
mit Perordnung vom g- Jänner 1626, g. 6025, dieses Bz. Gericht delegirt norden.

Da nun zur Veräußerung dieser Pfandgüter, und Zwar jeden Pfandgutes einzeln
für sich, drey Feilbiethungi» Termine, und zwar auf den 17. A p n l , 17. Mao, und 57.
Juno d. I . mit dem Becsatze festgesetzt worden, daß diese Realitäten, falls seibe bey der
ersten und zweyten Feilbiethung nicht um den Schähwerth oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, bey der letzten und dritten auch unter dem Schätzwerths hintan
gegeben werden würden; ss werden die Kauftustigen an den obdestimmten Tagen und
zu den gewöhnlichen Amtsstundtn in dieser Gerichtskanzlev zu erscheinen eingeladen, und
ennneit, daß der Verkauf gegen gleich bare Bezahlung geschehen werde/ und die Schä-
tzung nebst den Verkaufsdedingnissen täglich nichr nur in dieser Gerichtskanzleo, sondern
auch in der Registratur des hohen k. t. S tad t . und Landrechts in Laihach eingesehen
werden können.

Bez. Gericht Wipbach am »5. März 1826.

Z. 296. F ^ l l b i e t h u n g s e d i c t . Nr. 62.
(3) Von dem Bezirksgerichte der ^taatsherrfchaft Freudenthal wird hiemlt bekannt ge-

macht: Es sey auf Ansuchen des Thomas Schenk, Sebastian SchentMen Vermögens«
überhabers von Podpersch, in tie öffentliche Feilbiethung der dem Joseph Zerk sulgs
Iellouz gehörigen, zu Presser sub Eonscr. Nr. »3 liegenden , der Herrschaft Freudenthal
sub Urb- Nr. 4 dienstbaren, mic gerichtlichem Pfandrechte belegten und gerichtlich auf
719 fi. 3o kr. M . M . geschätzten halben Kaufrechtshube, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche ddo. 29. M a y , intHbulato i t . August »617 an Darlehen schuldigen Wa fi, 47
kr, M . W . c. 5. e. gewilliget worden.

Hic^u werden nun drey Feilbiethungstagsahungen, und zwar die erfis auf den 27.
Februar, die zweyte auf den 3o- März, un^ die dritte auf den 2g. Apri l l. I . iedesmahl
Vormittags von 9 bis '2 Uhr in loco der zu versteigernden Realität mit dem Anhange
anberaumt, daß, im Falle diese Kaufrechtshube bey einer der ersten zwey Tagsatzungen
nicht wenigstens um den Schäyungswerth an Mann gebracht werden svllte, selbe bey
der dritten Licitation auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige, so wie auch die Tabulargläubiger werden demnach hiezu
zu erscheinen mit dem Beysahe eingeladen, daß die dießfälligen ßicitatisnsbedingnisse in«
zwischen bey diesem Bezirksgerichte zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können.

Bez. Gericht Freudenthal am 2. Jänner 1826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethungstagsatzung hat Niemand den Schatzungs,

werth angebothen.
Frcudenthal am »2< März »826,



Z. 5oo. ' F e i l d i e t h u n g s ' G d i c t. I l r . ?ib.
( i ) Vom vereinigten Bez. Gerichte Rupcrtshof und Neustaotl in llnterkrcnn wird assgemcin bekannt gegeben: Es werden

in Folge Delegations-Verordnung des hoben t. l. Stadt- und Landrechtes in Kra in , vom 22. v. M > , Nr. 7082, auf An»
suchen der Ia^ol) Gadner'scken Ocben, nachstehende, den» Herrn Andreas Dan<elOdlesa,Ilibaber der Herrfchaft Hopfenbach ange«
hörigen Wcmgärttn, an folgenden Tagen, stets früh um 9 llhr und Nachmittags um 3 l!hr, wegen rückständigen 22«« ft. "44
t r . , im Oxecutwnü'Wcge durch öffentliche Versteigerung dem Meistblechcnden hinlan gegeben wc«>cn, als:

ist bergrechtmäßig Die Licit ation wird im Qrtc dc/Rcalität vorgenommen we^dcn,
^ N«»°,mung 'legt im 7 «ch«° ^ ^ ^ . ü^^2^, ^ . ^

" Weingartens. dlrge Herrschaft ^ ^ „ l ^ ^.^ -
^ '^ i ft. < kr. a m ^ " " ^

, Polezanzty Göltschderg Hopfenbach gi 3oa — 6. Febr. »626 Vorm. 6, Macz 1626 Vorm. 6. Aprill l326Vorm.
2 Butouz „ „ 9 2 5 5 0 — 6. „ „ Nachm. 6. „ „ Nachm. 6. „ „Nachm.
5 Prcuz „ „ 9Z 120 — 7. „ „ Vorm. 7. „ „ Vorm. 7. „ „ Horm.
4 Iucschel „ « <)4 ^40 — 7. „ „ Nachm.j 7. „ ^ Nachm. 7. « ,;,'Nachm.,.
5 Schuscha „ „ 9:') 4» — 6. „ „ Vcrm. ^ Ü. „ „ Vorm. tt. „ ^ „ ' Borm.
6 Gradner », ,? 9 6 2 0 « — 6. „ „ Nachm.' 6. ,̂ „ Nachm. tt. „ «Nachm.
7 <̂ c>rre „ „ 97 l«a — i5. „ », V o r m . ! ^3. „ „ Vorm. ,0 . „ „ Borm.
8 Porsan „ „ 98 6a — l5. „ „ Nachm. »0. ., „ Nachm. ^>. ,, „ Nachm.
9 ^cnlsch „ „ 99 3a — i4. « » Vorm. »4. „ « Vo rm . »l. ^ « Vorm.

/<> KVttnlq Graffenberg « , 62 45 — l4. „ „ Nachm. »^. „ „ Nachm. ü . „ „ Nachm.
11 Verdnscheg ,' n « 65 7a — »5. „ „ Vorm. »5. „ „ V^rm. »2. „ „ Vo rm.
12 Piuödaic » „ 64 53 — l5. „ .̂  Nachm. »5. „ „ Nachm., «2. « ^ Nachm.

Obige Vcrsteigerungstermine werden" zu dem Ende kund gemacht, daß, im Falle die fraglichen Bcrggründe bey der
ersten oder zweyten beygesehten Fellbiecbungstagsayung nickt um den Schähungswerch oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, sie beo der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Diesemnach werden alle Kaustustigcn in die angezeigten Orte abgedachter Weingarten zur bestimmten Stunde zu er«-
scheinen vorgeladen, allwo sie, oder auch eher hierorts, in den gewöhnlichen Amtsstunden die hicrsuf Bezug habenden
Llclt^tionvbedingniffe einsehen tonnen.

Bereunqccs Bez. Gericht Rupcrtshof und. Neustadt! am »4. December ,826.
A n m r t u n g . '^'y der ersten und zweyten Versteigerung ist lediglich der Weingarten, sub. Post Nr. ^ , Kottmg genannt,

an Mann ge-bracht worden. ,



DWWM Gubernial-Verlautbarungen. M ^ ^ D
Z. Z08. (2) _ — ^ ? ' ^ .

^ ^ St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung des, im Bezirke Pirano liegenden Bernhardiner

Klostergebäudes, sammt Kirche, Garten und Neben-Ge-
bäuden.

^ n Folg^ eines hohen Staatsgüter-Veräußerungs-Hoftommfffions-De^
cretes vom 1^. Jänner d. I . Zahl 4 ^ S t . G. V . , wird am 20. April d. I .
beym k. k. Rentamtein Pirano, in den gewöhnlichen Amtsstunden, zum
Verkaufe nachstehender/ im Bezirke Pirano liegenden Realitäten und Ge-
bäude im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten werden^ als:

^) des Gartens mit dem anstoßenden Häuschen und der Cisterns, im Flä-
chenmaße von 1619 Qadr. Klafter, geschätzt auf - 429 fi. 5^ kr.

2) das Fabnks-Gebäude mit dem Hofe, im Flächenmaße von w3 Qadr.
Klft-2 Schuh 7 Zoll, geschätzt auf - - - 162 fi. 56 kr.

3) des Bernhardmer-Klostsr-Gebaudes, geschätzt auf 919 fl. 3 6j8kr.
^) der bisher als Salz - Magazin verwendeten Kirche, geschätzt

auf - - - 5 - - - - 401 fi. Z i ^ M kx.
Diese Realitäten werden einzelnwsise um die beygesetzten Fiscatprei-

se ausgebothen, unddem Meistbiethenden mit Borbehalt der Genehmigung
oer k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpnlfes entweder in barer Conventions-Mimze,
oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden
Staatspapieren nach ihrem cmsmaßigen Werthe bey der Versteigerungs-
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von
der Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicher-
stellungs-Urkunde beybringt«

Die erlegts Caution wird jedem Acitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers nach beendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers, dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfalligm Contracres nicht herbeylassen wollte, oder wenw

iZ.Beyi^ Nr<24 0. 2ä° März 32Z^ B
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er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte.
Bey pfiichtmaßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag ander ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet/ oder die sonst
geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfällige Vollmacht seines Committenten der Versteigenmgs-Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillingss binnen vier Wo-
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
actes und noch vorder UeberZabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern, nor-
malmäßige Sicherheit gewahrenden Realität, in erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit Fünf vom Hundert in C. M . verzinset, und die
Zinsen- Gebühren in halbjährigen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Be-
trag von 5o fi. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte
binnen Jahresfrist, von dem Tage der Uebergabe an gerechnet, gegen die
ersterwähnten Bedingnisse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen, oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beyläßt.

Die übrigen Verkaufsbsdingmffe, der Werthanschsag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k, k. Rentamte jn Pirano eingesehen, so wie auch oie Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Provinzial-Commission..
Trieft am z- März 1S26.

Sigmund R i t t s r von Moßmi l l e rn ,
k. k. Gubernial- und Präsidial- Secretar.

I . 3o6 G u b e r n i a l ' V e r l a u t b a r u n g . Nr . Z o n .
Wegen Besetzung des 2. Gymnasial- und 5. philosophischen Unterrichtsgelder-

Stlpendiums, ersteres mtt jahrlichen 5o ft., letzteres mtt so ft. M . M .
(2) Es sind dermahlen das 2. Gymnasial- Unterrichtsgelderstipendium, mtt jahr-

lichen 5o fi. M . M . für studierende am hiesigen Gymnasium, und dss 5. für
höhere Blldungsanstalten, nnr jährlichen 80 fi. M . M . erlediget. '

Jene am ylesigen Lyceum Studierende, welche emes von dielen Stipendien
zu erhallen wünsHen, h«ben ihre mtt d?m Tauf- und Dürfrigkettszeugmsse,
mtt dem Bewelse über d:e überstandenen Kuhpocken versehenen Gesuche/ nebst



«» 589 «

den vorgeschriebenen Dtudien-Zeugnissen, sowohl vom zweyten Semester vorlgess/.
als evstcn ^ e niesten dm es Jahres, verlaßlich bis i 5 . April d. I . unmittelbar bey
dlcscr Landessscüe zu überreichen. ^ -

Laibach am 2. März 1826.
J o s e p h F r e y h e r r v . ^ F l o d n i g g ,

k. k. Gubermal- 'Vecrctav.

Z. Z i5 . - K u n d m a c h u n g N r . 4050.
des k. k. illyrischen Guberniums zu kaibach.

(2) Ueber Ansinnen des k. k. dalmatinischen Gubcrniums in Zara vom 29. De-
cember v. I . , Zahl 25o2l559, wird hiermit zur öffentlichen Kenntmß gebracht,
daß zll Ragusa em naltenlsch- illyrisch - lateinisches Wörterbuch, welches den
Franzircaner-Ordenspriester ? . ^Btulli zum Verfasser has, in Druck aufgelegt
worden jey,welches um den, billigen Ladenpreis von Z st.' 5o k r . M . M . im Wege
des gewöhnlichen Buchhandels zu haben isi?

Laibach am 9. März 1626.
J o s e p h F r e y h e r r v. F l Z d n i g g ,

k« k. Oubernial-Gecretar.

°Z. ^ ^ ^ - — G u b e r n i a l - V erla u t b a r u n g . Nr. 4564.
(2) Durch die Beförderung des Franz v. EdelsfelV zum Taxstor in Zara, tst bey

dem Klagenfurter Haupttaxamte die erste Amtsofficurs-Skelle, mit welcher ein
fysiemsincr Gehalt jährlicher Sechshundert Gulden M . M , verbunden ist, erledie
get worden.

Jene/ welche diesen Dienstplatz zu erhalten wünschen / haben ihre mit den
Bewklfen der Fähigkeiten, Verwendung und Mora l i tä t , so wie der bisherigen
Dienstleistung belegten Gesuche bis längstens letzten April d. I . an diese Landes-
stelle zu überreichen.

Von dem k. k. illpr. Gubernmm. kaibach am g. März 162s.
V l o y s F r e y h e r r v. T a u f f e r e r ,

^ ^ k. k. Gubermal« Gecretar.

S t a ̂ t^"rw^^tsöI?ch^^Ii^V^^ "
3 , 32 l. (2) Nr. 1680,

Von dem f. k< Stadt, und ^andrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Anlangen des Caspar Kandutsch, als ßmstweiligen Besorgers des liegenden Elisabeth,Ser«
niy'Men Verlasses, die össentUche Feilbietbung gegen gleich l-are Bezahlung der zu die-

sem Verlasse Dhöriqen Fahrnisse, a!s: verjchicdzner Haus-und Zimmereinrichtung, Lei«
beskleidung, Uüäfche, Bettzeuges, Trink« und Eßgeschirres, irtzenenund kupfernen Ku^
chelgeschirres und anderer Wirthschaftsrequistten, dann des aus verschiedenen Krämer«
Waaren beftebentzen Waarenlagers und einiger wenigen Prätiosen bewiMget, und zu
diesem Ende der 17. April l. I» / dann die folgenden Tage Früh von 9 bis iH Uhr, und
Nachmittags von 3 lns 6 Uhr in dem aNhier in'der Schustergasse fub. (Zonsc. Nr. 270 lie-
genden Verlaßhause bestimmt worden.

Es werden demnach die Kauftuftigen dahin erscheinen zu wollen eingeladen.
Lüibach den iä. März 1626.

B2
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Aemtliche V e r l a u t b a r u n g .
Z. Zog K u n d m a c h u n g . ^ (2)

Gsmaß eingelangter Verordnung des wohllöblichen Militär s Oberkom-
mando ddo. Lalbach am 4. Februür 1826, Nr . 217, sollen die an dem Laibacher
Verpfiegs- MagazinsZebaude für das Ml l l tär- Iahr 1826 vorzunehmen bewillig-
te Conservations-Baulichkelten in emerMinuendo-Acttation, nm Vorbehalt der
höhern Genehmigung vorher behandelt werden.

Nach dem von d r̂ Genie-und Fortifications« Dtstncts-Direction in Gratz
rectisitirtcn Kosten-Ueberschlag betragt tnese Herstellung

an Maurer-Arbeit sammt Materlale « <> 56st. n ^ l o k r .
^ Zimmermanns, Arbeit sammt Matenale . 25ä„ 21 ,?
„Tischler- « ,, „ . . 2 4 » ^ 3 2 j i o „
^Schlosser- ^ „ « . . S«465)io„
y, Glaser - ^ . „ « - « Z» 2g „
„ Anstreicher- < „ ,̂ » . . 6 „ 5g „

Zusammen . Z56st°Z0 ^ 2 kr. M . M .
Es werden daher alle jene Meisterschaften, welche duse Conservations-Her-

stellung zu übernehmen wünschen, hiermit aufgefordert, bey der am Zo. März
»62ß Früh um 10 Uhr in der Mi l i tär-Verpf iegs-Magazins-Kanzley, in der
Wiener-Vorstadt N r . 6c>, vorgenommen werdenden Minuends- Luitatwn zu ers
scheinen, und ihre Anböthe zu Protocoll zu geben.

Die revwirte Vorausmaß und der Kosten« Ueberschlag können vor Begin-
nung der Behandlung eingesehen werden.

K. K. Milttar-Verpfiegs-Hauptmagazin zu Lalbach am 16. März 1826.

Vermischte Ver lautbarungen.
Z. 3l4. G d i c t. (2)

Von dem Bezirksgenchte der Herrfchaft Ponomtsch wird bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Leopold Vilmar, Cessisnär der Maria Gchibert, wider Jacob und Helena
Mozhiunter zu Harsche, wegen «5 ft, Capital, dann Interessen und Kosten, in die
executive Feilbiethung der dem Iacsb Mozhiunter gehörigen, in Iarsche dieses Bezirkes
liegenden, der St . Trmitatis«Gült in Stein zinsbaren halben, lamm« Gebäuden auf
172 fi. 35 tr. gerichtlich geschätzten hübe gewilliget wsrden. Da zu diesem Ende brey Feil«
biethungstagsatzungen, nähmlich auf den 5. März, 6. April und 6. May d. I . , jeder-
zeit Vormittag um 9 Uhr in dieftr Gerichtskanzley mit dem Anhange bestimmt wurden,
Haß, wenn diese ^2 Hübe weder bsy der erste« noch zweyten Feübiethungstagfahung um
den Schätzungswerth oder darüber angebracht werden sollte, bey der dritten und letzten
Tagfatzung auch unter dem Schähungswerthe hintan gegeben werden würde; fo werden
die Kauftustigen zum Ankauf, «nd insbesondere all« «us Mangel der, vor dem 6. Sept.
zsag abgängigen Grundbücher, nicht bekannten Tabular «Gläubiger, zur Verwahrung ih-
rer Rechte, dessen mit dem Beysatze verständiget, dah die Schätzung und Llcitationsbe.
dingmffe täglich in dieser Kanzlev eingesehen werden können.

Bz. Gericht Ponovitsch am 3. Februar 2L26.
Anmerkung . Bey der ersten Tagsützung hat sich kein Kauflustiger gefunden, deßwe-

gen wird die zweyte am s. April abgehalten.



Z. 3o3. E d i c t. Nr . 26g.
(2) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gsttschee, alZ AbhÄndlüngZinflanz, wird

hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Franz Macher, als gerichtlich
aufgestellten Euraror des Mathias Markovitsch'schen Verlasses, in die Versteigerung der
zu Hornberg gelegenen Verlaßrealität Haus Nr. i 3 , bestehend in einer 2)4 Urbarshube
fammt baufaMgen Wohn« und WirtbschaftsgebäuHen/ gewilliget iroreen° Zur Veräuße«
rung dieser Verlaßrealttät wird der 2!. April l. I . Vormittag 9 Uhr in locs Hornberg
bestimmt, und werden Kauflustige dahin an eben genanntem Tage mit dem Beysatz?
vorgeladen, daß die Lw.tatwnsb>ed!ngmffe zu den gewöhnlichen Amtöstunden in der Kanz»
ley eingesehen werden können. .

Bz. Gericht Gottfchee am ». März 1Ü26.

Z ' 3«4' E d i c t . " ^ 26 ^lr. Z»?.
(2) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit aNgemein bekannt

gemacht: Es sey auf Anlangen des Johann Ve'rderber von UnterstriN, in die executive
Verstelgerung des dem Paul Persche aehörigen, beweglichen und unbeweglichen Vermö«
gens, bestehend in einer halben hude, Wohn« und Wirtdschaftsgebauden, einet Kaldizinn,
6 Schafen ^ im sämmtlichen Schäßungswerthe pr. 166 ft. gewilliget worden.

Zur VerfteigernnZ werden in loco Unterstriss drey Tagsatzungen. die «rste auf den
27. April, die zweite auf den 24̂  May, «nd die hritte auf den 27. Iuny l. I . , jederzeit
Vormittag 9 Uhr mit dem Beysahe bestimmt, daß wenn die Realität bey der ersten oder
zweyten Tagfahung nicht wenigstens um oder über den Schäyungswerth an Mann ge«
bracht werden kennte, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werde.

Die Lliitatisnsbedingmsse können in der Kanzley einaeschen werden«
Bz. Gericht Gottschee am S, März 1626.

3. 3lo. E d i c t. Nr. 147?.
(1) Asse Jene, welche bey dem Verlasse des zu VMtl ing verstorbenen herrschaftlichen

Schioßbinders Jacob Tekautz aus was immer für einem Rechtsgrunde einen gsgründtz,
ten Anspruch zu machen vermeinen, oder welche Zu dem gedachten Verlasse etwas schul-
den, haben zu dsr vor diesem Gerichte dieserwegen auf den 6. April l. I . Vormittags
um 9 Uhr bestimmten Liquidations - Tagsatzung zu erscheinen , nndttgens die Erstern M
selbst zuzuschreiben haben werden, wenn der Verlaß in Folge §. 614 h. G. B. verhan-
delt, die Letztern aber, wenn geg«n sie sogleich im förmlichen Rechtswege vokZeaMgen
werden würde. . x— -

Bz . Gericht der Herrschaft K m p p i n Unterkraw am U. M ä r z 1826-.

s ^3 i» . " " " L i q u i d a t i o n , Nr. 552.
zum Behufe der VerthsilunZ des MeiftbothK der im Sxecutisns-Wege verkaufte«

Joseph Steßmeh.,rulgs MavitschM^n Hubs, am ,7- May ^26.
(2) Vom Bezirsgerichte der Religionsfonds . Herrfchaft Sittich wird bekannt gemacht:

Daß, nachdem über Ansuchen der Mart in Äntontschitsch'schen Erben von na Verck, ge-
gen Joseph Stermetz, vulgo Glavitsch zu Vier, dessen Hubrealität im Gxecutionswege
dty der dritten Feilbiethung verkauft, und der Erfieher Georg Paik, vulgo Pluskar von
Term den Meifiboths« Betrag pr. i63o ss. z« Gericht erlegt hac, auf Anlangen derSxe«
cmionsführer zur Liquidirung der auf dieser Realität haftenden Schulden und Vertheilung
ês Meifiboths unter die Gläubiger, die Tagfahung auf den l?» May l. I . Früh um 9

Uhr hierorts angeordnet worden sey? wozu vorzüglich die Hypothekar «Gläubiger, welche
an Mgen Meistboth einen Anspruch stellen zu können glauben, mit ihren Original »Ur,
künden zu erscheinen, und sich hiebey den §. Z2g, lit, b. der allg. G. Ord. und dem §.
4I4 des bürg. H. B. gegenwärtig zu halten haben.

Sittich am l2. März i22s.
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Z. 3i8. V d ,i c t. Nr., 42z.
(2) Daö vereinigte Pez. Gericht zu Wünkcndorf hat über die, durck amtliche Unterfu»

ltung erbobene Besserung des mit Edict des vormahligen Bez. Ger.ichteF'Krenz^ rom 7>
Apnl i3?5, zum Verschwender erklärten Joseph Stcmpicher zu Wannsburg, demftlhen
die freve Vermöaensverwaltung wieder »u überlassen befunden.

Welches hiemit zur allacmeinen Kenntniß geb'rächt'wird.
Münkendorf am l6. März 1826. _̂______

Z. Zig. ' E d i c t . > Nr. ^36^
(2) Vom Vereinten Bez. Gerichte zu Münkendsrf wird bekannt gemalt, daß cs bem

Lucas Sarnig «on Oberjarfcke nach der gegen ihn amtlich gcpftcgenen Untetsuchung als
Verschwender erklärt, ihm die Vermogenöverrraltung abgenommen und einen Curator
m Person des Lorenz Iantschinger von Oberjarfche bergcgeren habe. Daber nürd Jeder-
inann gewarnet, mit dem Lucas Sarnig weder Borg, noch andere Verträge, wodurch er
eine Verbindlichkeit auf sich nehmen wollte, zu schließen, daöselde null und nichtig seyn
würden.

Münkendorf am «6. März 1826.

Z. 320. F e N b i e t h u n g s ' Ed i c t . ä6 Nr. ibg.
(2) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemic bekannt gemacbt l Gs seu auf An-

langen der Margaret!) Vouk zu hraschach, wider IgnazRabilfch zu Radmannsdorf, als
Rechtsnachfolger des sel. Georg Murnrg, Erstehers der vorhin Johann Warl'.fchcn Rea^
litäten/ als des Haufes Nr. 3 in der untern Vorstadt Radmannsdorf, und der 4 Ge«
nieindanthsile pu6 Nazkk^m fammrGerreidhHrpfe und Dreschtenne, wegen'nicht zuge«
haltenen Licitansnizahlungsbedingnissen, die neuerliche Fetbietbung der gedachten Reall«
täten auf Gefahr und Unkosten des Gegners bewilliget, und zur Vornahme derselben ei'
ne Tagsatzunst auf den 4> April d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Ver hiesigen Ge»
licbtskanzley mit dem 2lnhange bestimmt worden^ daß gedachte Realitäten, wenn selbe
nicht um den letzten WMbsch von 65a ft. 2a kr. oder darüber an Mann gebracht wer«
den sollten, bey der nähmlichen Tagsatzung auch unter demselben, und ohne Rücklicht
auf einen Schäßungswerch, jedsch jedenfalls gegen sogleiche bare Bezahlung werden
hintan gegeben werden- . ^ ,

Radmannsdorf den ,3. März ,926,

Z . 322. G , d i c t. (2)
ANe Jene, welche auf den Verlaß'des zu Großlupp verstorbenen Simon Burger,

aus welch' immer für einem Re.chtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, haben den
3 i . März l. I^Vormittag um 9 Uhr um so geirisscr in tiefer Amtskanzley zu erscheinen.
als im Widrigen dreser Verlaß abgehandcltVund ken sich legicimirendsn Erden einge«
antwortet werden wird. ' .

Bez. Gericht Herrschaft Weipelberg am 16. März 1826.

Z' 3lZ. , V e r^«.ß, ,e r u n,g Nr. 662.
der Isftvh KlantsHer-^ vulga Petrubar'scken Crida- Realitäten im Markte Littay.

(2) Vom Bezirksgerichts., dec Religionsfcnds > Herrschaft Hlttich, als CsncurK-Instanz,
wird bicmir bekannt gemacht: '

Es sey auf Ansuchen des Martin Schega- von 3tttaV, als Isseph ^KlantschcrWen
Gsncursmassa« Verwdltec, und des Cridaloren ^ Ausschusses, in die öffentliche Verstei-
Zerung der zur Joseph Klantscher«, vulgo Petr«hür'fchen Eoncursmassa geboriaen, im
Markte Attay befindlichen, der, löblichen Herrschaft Weirel^erg sub Rect. Nr7Za3 »j2
dienstbaren, auf 490 st. 35 kr. gerichtlich gesääßten behausten Vindrittel'hübe, und
der aus der Gregor Eajetan Wiss'.ak'schkn lIsncurü. Massa erkauften, eben auch zur löb-
lichen Herrschaft Weixelberg unter Rscnf. Nr. 2Z5 6^1 iinsdaren, auf ,47 ft. »0 kr. gc-



riHtllch bechcuerten Üherlands. Realitäten^ a s : des Ackers nH°Ie5e, Ackers perl(.a5ou^
^6 , Ackers und Wieft 32 Vei bjaiii , Ackils na ßoreins Dudi-llve und huthweite «5 >?e3e
gewtlllgct worden.

Zur Psrsteigerung^ W e r Haus - und Überlanos - Realitäten werden nur zwey Tag«
sahungen im Markte Li t lay. und zwar: die erste am 10. Apr i l und die zweyte am n ,
^ a y d. I . , jedesmahl von Früh 9 bis 12 Uhr, und nach Umständen aucd Nachmittags
NNt dem Beisätze bestimmt, daß um 9 Uhr Früh mit dem Verkaufe dcr Haus. Realltät
angeiangen, und erft, wenn diese an Mann gebraut ist, mi t dcr Licitirung der einzel.

und wenn bey diesen zwey Tagfttzungen oddenannte
^iealaaten nicht über, oder wenigstens um dcn Schähungswerth verkauft werden tönn»
ten, nach dem §. 09 der assgcmelnen Concurs« OrdnunZ verfahren werden wi ld.

^ l e vaupt, Realität mit den erforderlichen ^m guten Stande befindlichen Wohn.
und '^irtdschaftsgebäuden, ist hlnsichtlich ihrer Lage am Ufer dcr Save lm Markte zu
^ l l t ay , o.m besten Posten g^lcgcn, wegen der ^cklss^hrt und tcs Spcdition^handels,

4o der Anlan^ungs.Plah besteht, Zum Vortheil»
yazien Ausjchank und zu andern ^'pecu!atisncn schr geeignet.

Es werden demnach Kauftustige zur zahlreichen Erscheinung, die intabulirtcn Gläu.
blger aber ^ur Bcrwahrung ihrer Rechte mi t tem Bcdeurcn hic^u geladen, daß die Rea«
litäten a b g e s o n d e r t aufgebothen, und hmtan gegeden werden, und daß das dießfä'Mge
Adschätzungs « Protocol!, dann die auf den Realilätcn baftcnden Steuern und Lasten,
so wie die Lint^tions« und ZaylungS« Bedingnlsse intesscn ;n dieser Amtstanzky ein»
gesehen werden kennen.

Sittich am 1. März 1826.

3» 2g2. E 0 n v 0 c a t i 0 ns - Ed i ct. <))
«, , ' ^ ^ ^ Bezirksgenchtö der Herrschaft Oqa ob Podpetsch haben alle, wclcke auf den
verlaß .es zu Grohoorf am 29. November ,625 verstorbenen Halbhüblers Marcm Po.
vlrk aug^was^mmer für emem Rechtsgrunde einen Anspruch ni machen gedenken, oder
zu dem >^er ane etwas schulden, erstere zur Anmeldung und D^rthuunq ihrer Fordcruna,
letztere zur Angade lhrcr BHuld zu der auf den 3 i . März l. I . Früh um 9 M r nor die-
ftm Genckce angeordneten ^agsayung um so gewisser zu ersckcmen, als ssch Erstere die
Folgen des S. 6«4 b. G. B . selb.t zur Last legen, Lehlcre aber zur Berichtigung ihrer
Rückstände lm Rechtswege verhalten werden. ^ » u v

Bz. Gericht Ggg ob Podpetfch am 167 Februar 1826.

3- 2g3. ^ ^ ^ , — ^ ^ ^ ^
Bey Jacob Zslliier, Tischlermelster ,m Baron Rastern'soben Haufe auf dem S t . ^ a .

cobs-Platze Nro. i 5 g , sind verschiedene E,nrichtungi.stücke, als: Comodkäften, häng. und
^chrslbtasten, m n Rohr geflochtene, und zum Tapezieren geeignete Sesseln und So fen ,
Bectstatte, ^pleltifchl unö runde Tische, Nachckastln und Parket. Tafeln von Nutzbolz
:c., in Vorrath um billige Preise zu haben. ^ "

Laibach am »3. März 5826.

Z. Z23. ^2)
Von dem k. k. vacant Prinz-Reuß Plauen In fant r ie«Regiments .Gers te wer«

den am 6. Apri l ,626, Vormittags um 9 Uhr im GlüfAuersperg'fchen Hause Nr. 2Z i^
auf dem neuen Markt im ersten Stock, goldene, silberne Sackuhren, Manns« und Frauen-
Deider , Wäsche, Tisch, und Bettzeug, verschiedene Zimmereinrichtung öffentlich geZen
melch bare Bezahlung veräußert werden, wozu Kauflustige am obgedachten Tage zu er,
Wemen hoflichst eingeladen werden, Ferners ist «in halbgedecktts Calesch auf 4 P ^ -



fonen, wit ledernem Vordach und Koffern, aus freyer Hand täglich zu verkaufen. Das
Nähere ist im Herrn Dr. Wurzbach'fchen Hause beym Sattler zu erfahren.

^7"3247 An 5ü nd igungzweyer neuen Kirche nor «e ln . (2)
Bey dem Unterzeichneten sind zwey Stück ganz neue Orgeln mit 9 und 6 Registern

und Pedal bis ins hohe v , nachdem neuesten Geschmacke, schsn zum AufsteNen bereitet,
täglich zu prsbiren und zu verkaufen. Der Verfertiger dieser Orgeln hastet auf mehrere
Jahre für die Güte und Dauer; und ist zu finden in der Tyrnauer Vorstadt Rr. »L im
ersten Stocke.

Laibach den 20. März 1L2C. I o h z n n G o t t f r i e d K u n a t h ,
bürgl. Qrgelrerfcrtiger.

Z . 2o2. E r ö f f n u n g der städtischen G i sg ruben . (2)
Vom l . April d. I angefangen, werden die beyden hiesigen Eisgruben, Vormittag

von 7 bis !o Uhr, und NachmUtag von 4 bis 6 Uhr geöffnet. Jene Parteyen, welche
von diesen Elsgruben Gebrauch zu machen gedenken, belieben sich bey dem unterzeichne»
ten Pachter in seinem Kassehhause oder im Confecturen. Gewölbe aN Plahe zu melden,
«nd gegen Porausbezahlung von Z w e y Gu lden C. W. ein Billet in Empfang zu
nehmen, welches jedesmahl dem dort aufgestellten Aufseher Vorzuzeigen ist; denn ohne
Vorweisung dieses Billets wird weder em Ginfatz in Ne Eisgruben angenommen, noch
daraus etwas verabfolgt. — Die hiesigen Fleischer und Schlächter, welche das Fleisch in
die Eisgcuden einlegen wollen, werden ebenfalls ersucht, die Zahlungsgebühr. nachdem
von dem löbl. k. k. Magistrate bestimmten Tariffs, dem Unterfertigten vorhinein gegen
Quittung zu leisten.

Außer den oben. bestimmten Stsnden blewen d« Elögr»ben für Jedermann gefchlos-
sen. Das Gis hingegen, welches die geehrte» Parteyen jür ihre Küchen zu haben wün-
schen, wird bey dem Unterzeichneten im Kaffehhause zu jeder Stunde des Taaes aecken
den Grlag von 12 kr. für ein Schaff, und 6 kl. für ein halbes SchZff, verabfolgt- denn
bey den Gisgruben wird weder das Eis veMuft^ tn'ch den Dienstbotheu Zestanet^ solches
in ihren Fleischbehältern wegzutragen.

Laibach dzn 16. März »626. Franz E s l l o r e t t o ,
^ Pachter..

3.3:3. Ob fib a u m « V e r k a u f s » An ze ige. ^2)
I n der systematischen Obstbaumschule am Gute Gggenfiein bey S M sind iu tzieftm

Jahre abermahls aus der Sammlung vo» 40a der vorzüglichsten, vom ersten Pomolegen
Guropens, dem hofrathe Diel gesammelten Obstsorten, in 3werg«und hochstämmigen
Bäumen wegzugeben.

Die Äpfel bestehen m Ealoilfen, Schlotteräpfsln^ Rambour« odel Pfnndäpfeln, in
einfarbigen rothen, grauen und G»ldreineUen, dann Pepings,in Sneiflingeu,Spitz«
unö PlattäpfelN' ^ .

Dis, Birnen in ganz »und halbschmelzsnden Tafelbirnen, ven verschiedenen Sorten.
Pflaumen, in verschiedenen Damascener«, Dattel» und Eyerpfiaumen, WitabeNen'«,

Rmglods - und Z^ctfchgengattungen.
Kirschen und Weichsel ftnd in. oiesem^ Iah«, nur wenige weg zugeben.
Der Catalog kann hier eingesehen werden.
Der Preis ist für einen mit Rr. versehenen Baum 2,0 fr., vsm feinen Tafewbst 24

kr-, für ein Pfropfteiß 4,kr. M- M< Wird dem Gärtner die Auswahl der Sorten belas-
sen, ss ist anzuzeigen t ob Sommer. Herbst., Wintsisorten. wm Tafel- oder Wuchschafts-
obst gewunfchen «?ird.

" Zuschriften an die Inhabung dwfes Guts werden portofrev, die Zahlungen voraus
erbethen, oder sind in Eilli anzuweisen. Dle Stellung wird bessrgt/ und zwar bis Eilli
MentGldlich. Bäume, können bis, Ende April übgßgehen werden-



Kreisamtliche Verlautbarungen.
2 , 327. B e k a n n t m a c h u n g . Nr . 5338»

Die Minuendo-Versteigerung der Gchrnb-und Kanzley^ Requisiten-Lie-
ferung für das k. k. illyrische Landes-Gubernium und die Nebsw

branchen betreffend.
(1) Zur Lieferung des für das k. k. illyrische Gubernium sowohl/ als für die

hlerorngsn übrigen Behörden erforderlichen Bedarfes an Kanzley-und Schreib-
reamMn für die Zeit vom i< May 1826 bishin 1827, w;rd am 10. Apnl l.
I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Iiachmittags von 2 bls 6 Uhr, in dem
hi'esigen Guber-mal-Rathssaale elne öffentliche Minuendo-Versteigerung / und
zwar für jeden Artikel insbesondere, abgehalten werden.

Die Bedmgmffe sind:
Erstens. Der Bedarf an den zu liefernden Artikeln ist beyläufig:

3) 62 Rnß Eouvert-
2) ä4Z « Kle,n-Concept-
3) 55 -5 Groß- «
/z) i53 ^ ordinär Kanzley- ,
5) 22D « mittelfein „
6) 73 „ Groß-Post-
7) Zg „ Klem-Medlan- Papier,.
8) 41 „ Gross- „,
9) 14 „ ordinär Regal-

10) i 5 „ fein Regat« oder Imperialt
^ i ) 9 « Velm-
3 2) 26 „ Real-Pack-/ und l
23) 24, ,̂  Mleß- ^
K211 Stück Pappendeckel.
760 Maß schwarzes
45 Flaschel r o t h e / ^ " ^

, Z51 Maß Streusand.
2076 Buschen Federkiele.

586 Schachteln 2 260 Stück kleine m i t t l e r e i ^ ^ ^
224 ", 2 100 -5 große j ,
222 Pf. weißen 1 ^.
, 5 i . grauen) Spagat.
10Z Rebscknüre.
167 Loth Nähseide

10 Pf. Zwirn '-

(Z. Beyl. Nr. 24 d. 24. März 9Ze.) E



T2 Pf . ordinären Lampendocht
sßo Ellen gewirkten Lampendccht
^a Pf. Wnhrauch

'33Z7 ,, Baumöhl
4223 « Wachskerzen
2Q0g ^ Unschllttkerzen

2Z0 Ellen Packwachslemwand.
Bey "den Wachskerzen wird besonders bemerkt, dHß biesev Bedarf in kleis

M r n Partien von 2 bis H Ccntnern ausgerufen und hintan gegebm werden wird.
Zweytens. Als Ausrufspreis wird bey jcdcm Artikel der bey der vorjährigen

L«ita'tton erzielte und blsher bestandene Licferungspreis-angmominen/ und die
Lieferung für den erwähnten Zeitraum demjenigen ubcrlaffen wc-rö-en, der bep
dem Abschlüsse der Liciiation der Mindestbiether bleiben wird.

Drit tens, Wird nach abgehaltener Versteigerung und nach erfolgter Geneh«
migung derselben, welche ausdrucklich vorbehalten w i r d , mit Mem einzelnen Er-
steher hinsichtlich des erstandenen Artikels eln förmlicher ContraN abgeschlossen
werden, und zur Sicherung der genauen Eontractserfüllung eine Caution,
im i 5 . Theile des entfallenden contractmäßigen Geldbetrages^ im Baren oder
Zegen Pragmaticalsicherheit bedungen; es w:rd sich sonach jeder Acitant bey der
Limitations-Commission über d;e Eautionsfahigkeit auszuweisen haben.

Viertens. Den Acitantsn werden von agen zu ltefernden Artikeln Muster
vorgklegt werden; zugleich Hat aber auch jeder Acttant von den Artikeln? welche
er liefern w:3/ vierfache Muster der Commission vorzulegen/ wobey man sich
vorbehält, nach erkanntem Vorzuge, eines oder das andere zur Grundlag? der
Versteigerung zu wählen.

Fünftens. Wenn von irgend einem Artikel vsr Ausgang des Aeferungs-
eontractes eine größers, als die obige Quant i tät , erforderlich werden sollte, fo
hat der Ersteher dlestn Mehrbedarf um d-en Llcitationsprets beyzustesscn, wird da-
gegen aber keineswegs berechtiget seyn , eine Entschädigung anzusprechen? wenn
der Bedarf germger ausfallen sollte.

Sechstens. Die übng-?n Llcitationsbedmgmffe können taglich bey der Gu-
bermale Expedits-Direction eingesehen werden.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am i 9 . März 1826.
A l o p s F r e y h e r r v. T a u f f e r e r ,

. ^ ^ k. k. Gubernial-Secretar.

Stadt- uno landnchtliche Verlautbarungen.
Z. Z i7 (2) N r , z^43.

Von dem k. k. Stadtsund Landrechte in Krs in wird bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen der Vormundschaft der Bsrthelmä Mautz'schen Kinder, als er-
klärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem verstorbenen Bar-
thelmä Mautz die Tagsatzung auf den 3. May 1826 Vormittags um g Uhr vor
diesem k. k. S t a d t l und Landrechte bestimmt worden, bey welcher all? jene, wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Anspruchs zu stellen



»

vermeinen/ solche sogewiß anmelden und rechtsgeltenb darthun 'soVen/ WiNf t
Zens sie die Folgen des §. 8 i ä b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 7. März 1826.

Z° 33ä. G e t r e i d - V e r k a u f s . V e r l a u t b a r u n g . ' (2)
I n Folge Wahssöblicher k. k. DomainZn .Administrations »Bewissigung werden im

Orte des Herrscdaftsgebäudcs Landstraß am 6. April d. I . F rüh , im Wege öffentlicher
Versteigerung 3^6 östr. Mezen 5 i j5 Maß Weihen, ^3 Mehen 29 l v j i I Maß K o r n .
L40 Metzen 44j5 Maß Hafer, ,55 Wehen ü 2̂ 5 Maß haioen, 40 MetzenZo i^bMüß
hlers, gegen gleich bare Bezahlung partienweise zu oo östr. Mehen dem Meistbiethen«
den hintan gegeben werden, wozu die Kauflustigen zu erscheinen belieben rrollen.

Verwaltunqsamt der k. t. R. Fondsherrschaft Landstraß am 17. März ,626^

Z- 326. E d i c t . Nr. 77.
( l ) Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird öiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge

Ansuchens der Maria Thurschnsch, verehelichte Waraga, -6e pi-aesenww 7. Jänner 1626,
Nr, 77/ in die executive Feildiethung der dem Anton Thucschitsch von Zirknih gehöri-
gen, der Herrschaft haasberg sub Rett. Nr. 264 zinsbaren, auf 870 gerichtlich geschätz-
ten Drittelhude sammt Uberlandsgründen und Zugehör, wegen schuldigen '220 ft. c.
s. c., gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitationstagsatzungett, und zwar die erste auf
den s iebzehnten Apri l , die zweyte auf den siebzeh n t e n May und die dritte auf den
n e u n z e h n t e n Iuny l, I . jedesmahl um Z Uhr Frkh im Martte Hirknitz :nit dem Bey«
sahe bestimmt, daß die gedachten Realitäten deo der ersten oder zweyten Licitation nur um
oder über die Schätzung, bey der dritten aber auch unter derselben hintan gegeben werden
fsllteN'

Wovon die Kauflustigen d«rch Edicts und die intabulirtsn GlZubigM durch Rubri«
ten verständiget werden.

Bezirksgericht HaaZberg am 7. Jänner 1626.

Z. 229. E d i c t . Nr. 422 « 4 2 5 .
(1) Bom vereinigten B?z- Gerichte der Herrschaft Rupertthef zu Nenstadtl wnd den ab-

wefenden unbekannten Seraphin und Andreas Kandutsch'schen Erben durch gegenwärti«
ges Edict öffentlich bekannt gemackt: CZ habe Mar t in KanVntsch, Tabakverleger zu Rei«
nitz, unter Vertretung des Herrn Dr . Oblack, zwey Klagen, und zwar auf Bezahlung
des aus dem Seraphin und Andreas Kandutsch'schen Nachlasse laut Schuldscheines ddo.
22. Mao l6»5 angesprochenen Darlehens pr. i5«ft . B . 3° , reducirt aber in ,«5 st. 59,^2
kr. M . W . , 6proc. Zinsen von letzten 2 Jahren, vom Tage der eingereichten Klage, als
den 6. März ,626 zurückgerechnet, und Unkosten; dann wegen aus dem Hauptbuche <is
H.NN0 !7I2gefo^elten Anlehens pr> 3oo ft. — kr. d. W . sammt eben so bemessenen 4
proc. Verzugszinsen und Kosten, wider die bekannten und unbekannten Seraphin und
Andreas Kandutsch'schcn Erben bey diesem Gerichte angebracht.

Nachdem nun der Aufenthaltsort der unbekannten gedachten Erben diesem Bez. Ge«
richte nicht bekannt ist, und da dieselben auch aus den k. k. Orblanden abwesend seyn kön«
nen; ss ist zu deren Vertheidigung auf ihre Gefahr und Unkosten d?r Herr Bez Richter
Schaffer zu Neudcgg, Neufiädtler Kreises, als Curator 26 «emm vsn hier aus aufgestellt
worden, mit welckem die zwey besagten Rechtsangelegenheiten nach Vorschrift a, G. O.
Werden ausgeführt und entschieden werden.

Die mehr erwähnten, unbekannten Serapbi» und Andreas Kandutfch'schen Erben
werden sonach hier aufgefordert, entweder selbst M der, zur 5ießMigen Nothdurftsver,



- 5g3 «. ^
Handlung auf den 6.. 3«ny 1826 Früh um 9 und 10 Uhr bey diesem Bez. Gerichte ein«
beraumten Tagsahung zu erscheinen, oder dem genannten Herrn Curator Sckasser bis
dahin ihre betreffenden Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch einen andern Ver<
treter aufzustellen, denselben aber in diesem Falle vorläufig diesem Bez. Gerichte nahm-
haft zu Macken, überhaupt hierm m dem vOrschriftmäßlgen Wege fürzugehen.
^ Vereinigtes Bez. Gericht, der Herrschaft Rupertöhof zu Neustadtl am 6., März 1826.
„ 25Z. " " ^ — — — ' ^ - ' ^ ' —

I m haust Nr. i » m der «Bradlscha. V«ffa»t ŝs ein M r zer5>lm!g?r Garten llx/ejn

^ ^ GrößeWeinticitationI ^ ^
(1) Von der fürstlich Dietrichstein'schen Herrschaft Ober-

Pettau, Marburger Kreises m Steyermark, wird hiemit
kund gemacht, baß am 4. und 5. k. M> Apr i l , und allen-
falls auch den darauf folgenden Tag, früh von 9 bis !2
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, - 281^2 Scartin
Bau - und Zehentweme, und zwar: i3S Eimer 18223«,

461 — i82,3ger,
dann 63y — i824gcr,

im Wege der Licitation hintan gegeben werdm.
Indem es ohnehin bekanntist, daßdiefe Herrschaft nicht

allein bedeutende eigene Weinfechsungen in den Stadtber-
ger und auf Lorenzer Weingärten in Bücheln bey Pettau
in diesen Jahren gemacht hat, so wird nur noch ohne be-
sondere Erwähnung der ohnehin bekannten Qualität der
Weine dieser Gegenden bemerkt, daß man für die Echt-
heit der Weine nach den verschiedenen Jahrgängen und
der OerMchkett bürgt. > » ^

Es werden demnach Kauflustige zu der ausgeschrie-
benen Lmtatton mtt dem Bemerken vorgeladen, daß die
Versteigerung im hiesigen herrschaftlichen Gchloßkeller
vorgenommen, und stminweife sammt Faß hintan gege-
ben werden wird.

Herrschaft Ober - Pettau den 1Z, März ^ L ^



S u b e r n i a t s V e r l a u t b g r ' A N g k n ^

Z. 332. Co neurs < V e r l a u t b a r u n g. aä 6ub. Nr. ^ Z z .
( i ) Bey der küfienl. k. k. Nau»Direction ist die Stslle des brüten Umtsznchnsrs/

womit em jährlicher Gehalt von 400 ft. verbunden lst, in Erledigung gekommen.
Hur Mederbesetzung dieser Stelle wird hiemit der Concurs bis zum zS. April
d. I . eröffnet. .

Diejenigen, welche diese Stelle zu erlangen wünschen/ hsbm binnen des
festgesetzten Termins chre Gesuche bey dieser Landesstelle einzureichen, und nach
Vor iHnf t der dleßortigen Circular- Verordnung vom i g . Apri l 3820, Z. 7089,
durch Zeugmsse von öffentlichen Lehrern aus Ewll-oder Ml l l tä r -Anst^ l t tn sich
ausmwelsen, daß sie nebst den Si tuat ions-und andern Planzeichnungen, auch
die rzine und angewande Mathematik und dn Meßkunft gehörig erlernt, und
sich bey dieser k. k. Baudireetion der i » obgedachten Circulare vom i g . Apri l 1820
vorgeschriebenen strengen theoretisch, pracnschen Prüfung unterzogen haben.

Ferner haben sie die Kenntniß der deutschen und italienischen Sprachs,jhr mo-
ralljches Betragen^ lhre btsherlge Anstellung Zlaubwärdlg nachzuweisen/ und
ihr Vater land, Geburtsort, Religion und Alter in ihrem Gesuche anzugeben«

Vom k. k. küftenlandMen Gubernium. Trieft am 28. Hornung 182k.

Z. 3Z7« W i e d e r h o h l t e C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g a ä N r . 5 i55 .
des k. k. küftenlandischsn Guberniums.

Für die zu besetzende Bezirksrichters - Stelle bey dem nsuerrichteten landesZ
fürstlichen BeznkscoVmiffariate zu Lolo5l2 im Iftrianer Kreise.

(1) Zur Besetzung der Beznksrichters-Stelle bey dem neuerrichteten landesfürst-
lichen Bez. Commiffariate Volozia im Iftrmner Kreise, mlt welcher em Iahrsge-
halt von 600 st. verbunden ist, wn-d der Concurs bis zum i S . Aprti l, I . aus-
aeschrieben.

D k Competenten-haben ihre Gesuche m dieser Frtsi bey der LündessteUe zu
überreichen, und nebst Anzeige des Al ters , Gebmtsoues, Standes undReligwn/
folgende Zeugnisse beyzulegen:^

a) über dle vorgeschriebenen'Vtudien; "
I>) die Wahlfah^gkettsdecrete über die bestandenen Prüfungen aus der Justiz

und politischen Gefttzkunde z . , ^
0) die Zeugnisse der vollkommenen Kenntniß der deutschen, italienischen uRd

slavischen Sprache;
ci) die Zeugnisse über das moralische Betragen; endlich
e) dl3 Anftellungsdecrete. oder Zeugnisse ihre? bisherigen DienfileisinnF.

Trieft am , 1 . M ä r ; , 826. ^_^^____^_^___^

Kreisamttiche Vertaütbarungen.
F., 335. B e k s n n. t M a ch u n g., ^ä FNi». zZio^
'(1) Zur Hmtangabe der mit hohM Gub. BswiLiZuNg vom 1-7. März l. I . ^
Rr. 3206,, bewilligten Herstellung der Pfarrkirche zu Dornegg m dtm Beznke
Prem wn-d dve MinuendoZ Ncttation am zo. k> M. Avnl v-M 9 bis ^3 Uhr Früh
dtp dieMM Krtisamte VbrgenvMWßn werden»



'5-».' 6oo ,— '

Nach den buchhattexWmMiggestellteMEsseMerschlagen belaufen sichmitAuss
nchme der Hand- und Zugarbeit/welche die Pfarrgemelnden unentgeldlich bev^^

2) die MüurerürbeuenMf , « ' . . , ^ g st. ,5 ^ 4 kr.
b). das Maurer «Materiale, mit Ausnahme des Kalkes, der '

von der pfarrgemelnde unentgildlich beygsftellet wird, auf "35 - n — -
O) die Zimmermannsarbeiten auf . « ' , . i53 - / / Z l ' -
ä) das Zimmermannsmattriale auf . , , " 36g « 2b — ^
S) die Schmiedarbeit auf , ' . . . . 7^ ^ oo — -

-?>- , . c c . / ^ Zusammen auf 1022 ft. 5^ I l lkr?
«- - . ? ^ Uebernahmslusttgm wnd«n anmit nngeladsn, sich bey der festgcseftten
Men ^ " ^ nut hinlangllcher Slcherhcu ver.

Endlich wird noch bemerkt, daß die Licitations- Bedingnisse so wie der Bau.
Plan und Kossenuberschlag bey diesem Kreisamte in den gewöhnlichen Amtssiun-
den tagltch könne eingesehen werden.

K. K. Kreisamt Adelsberg am i5. März 1826.

^ " Köm BeZirsgenchte Wlpbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht- GZ seoe
über Ansuchen deS Herrn Johann Nep. DoNenz von Wipbach, als Kelslo^r ^ s An?"n

Gestcum)noä?^üo^Gestrüpp n ^ u r l . n o v i t H ^ . k i , Gestrüpv p o c f ^ ^ ^ , G^rüvp
^ ^5 t r t i n ^ m - k ^ , Gestrüpp ß« 5kornl2!ci und Lraiclen I ^ r ^ m genannc il^Weae
der Ereculwn bewMget worden. i j^ l^nn^ n.i ^.e^^

Da hiezu dcey Feilbiechungstermine, «nd zwar der «rste auf den 26 Avril ^ r
zweyte auf den26.May und der dritte auf den 26 ^unn ^ ^ - , ^ / ^ . s ? ' , . " ^ ^ ^ ^.1
.2 Uhr im, Orte zu Lssitze^Mt dem A n h a ^ ^ ^"cA ^ / ^ " s " ^ ^ ^ ' .
^ werden.hierzu die Ess igen und dlNntawie^ ^ b i A ^ e^sRn n m t t ^
A N U e ^ t ^ ^ ^ ^ u n g und V e r k a u s s ä u n ^ t ^ h ^

Bezirksgericht Wchbgch am ZK. Februar 1826.
' Z . F'5»> ^ ^ , '̂̂  ^ , ^ — ^ » - «

Den 6. April l. I . werden bey der k. k., Staats . h e r r u f t KittnH ^ « ' ^ ' Z
M r Vormittags 260 Wesen Weihen, 9s Metzen Korn 700 M e t z k i . ^
Metzen yllse mltte st Verftelgerung, entweIervon 10 »n ,0 Mehen /der auH im Gan-

^ ^ . «r, . ^ « ^ ^Den 17. Wirz M ß .
Dem Ichann WolMk, Taglohner,, fein Schn,. wNgewen,. in der Krakau Nr. 7',

^ Grego^ Bo ek, verabchltdetee Soldat., gebürng von. Gaule bey Laibach,, alt 32 Jahr,

fchwacĥ e. -< Mathlav Mschltsch, Ztmm«»ann/al» 94 Iatz^, in der Kochgasst Nr. ,22,
^ ^ 7 ^ ^ ' "7. Jem Caspar Gßritschnig.Kupftrlchmi.d., ftm«. Tochttr Anua, alt 4


